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Der HERR hat al Les—

Vvohl,. geſaCht.
im Monat November 1760.

I

Mel. Sey Lob und Ehr dem hochſten Gut ec.

J.Ver HENdthat all Les VVohl
Nach uberſtativner Burde.

Wer hatte das vorher gedacht,

Daß Gott ſo helfen wurde?
Es hatte je der ſichre Feinb;
Mit ſeiner ſtarcken Macht gehneint

Uns ganitzlich zu vertilgen.
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2.

GoOtt aber wuſte einen Strich
Durch ſeinen Plan zu machen.

Sein Vaterhertz erbarmte ſich,

Und riß uns aus dem Rachen
Der towen,*) deren heiſſer Schlund 2im. rj.
Sehr weit ſchon aufgeſperret ſtund,

Und uns verſchlingen wolte.

8.

Zwar ließ ers eine Zeitlang zu,

Uns in des Angſtmeers“) Tiefen, Zach. ion
Mach uns entzogner Luft und Ruh,

Wie Jonam dort,*). zu prufen. *)Jon.  zſ
Es ließ ſich ſehr gefahrlich an,
Die Drangſal fuhlte iedermann,

Die taglich groſſer wurde.
J

4.

Da achzte aller Mund und Hertz:
j

Ach HErr! wie wahrts ſo lange?*) )Pſ. 6u.
Wie unertraglich iſt der Schmertz!

Wie wird uns angſt und bange!
Denckſt du nicht mehr an unſre Noth?

Vergiſſt du uns, HErr Zebaoth?
Wilſt du uns gantz verlaſſen?



ue  A5.

Indeſſen fuhr GOtt denunoch fort
Es mit uns wohlzumachen.

Man ſah auch uber unſern Ort
Annoch ſein Auge wachen.

Er meint' es dennoch mit uns gut,
Ob gleich die gllerſtrengſte Fluth

Uns zu erſaufen ſchiene.“) Hpf söy/

6.

Hat uns gleich ſeine rechte Hund
Betrubet und geſchlagen;

So hat er doch fur Stadt und Land
Selbſt Sorge noch getragen:

Er hatt' uns auch im. Schlagen lieb,
Daß uns noch etwas ubrig blieb,

Sonſt waren wir verdorben.

7.

Nachdem er uns genug gebeugt,

Hat er uns auch erfreuet,
Und die, ſo uns viel Gram erzeigt,

Zum Theil von uns zerſtreuet:
Ja, als es mißlich um uns ſchien,
Uns einen neuen Sieg) verliehn,

Dafur wir ihm ietzt dancken.

9 Bey Torgau den z Nov. nach dem Giege bey
Liegnitz den 15 Aug. 16o.
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So nimm denn dis vein Heil in Achte

Und ſing mit frohem Schalle:
Der HERR hat al Les VVohl. genlacht,

Erloſtes Volck in Halle!
Jauchzt GOtt, lobſingt und rllhmt ihn nun,

Sprecht: HErr, wie herrlich iſt bein Thun!“)
Ach! ſchenck uns allen Frieben.

9 Pf.ss, 123.

Dleſer heurl. IChe Sleg Iſt al. Leln VoM HErrn.

e e t1aVCjet GOtt Nit Efrerblecigtelt ai. Le TanDe.
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